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Handreichung zur 
Vorbereitung und Durchführung der mündlichen Abiturprüfungen im 
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Anmerkung 
 
Sofern die folgenden Ausführungen Personalbegriffe wie „Schüler“ oder „Lehrer“ enthalten, sind dies funktions- oder 
statusbezogene Bezeichnungen, die gleichermaßen auf Frauen und Männer zutreffen.  
 
 
 

1. Ziele und Inhalte der mündlichen Abiturprüfungen  
 
Die Ziele und Inhalte der mündlichen Abiturprüfungen im Fach Musik orientieren sich sowohl 
an den aktuellen Bildungsplänen als auch an den praktizierten und geübten Arbeits- und Unter-
richtsformen. 
In den mündlichen Prüfungen sollen die Schüler fachliche Leistung, Abstraktions- bzw. Trans-
ferfähigkeit, Kommunikationsfähigkeit und Methodenkompetenz unter Beweis stellen. 
Neben fachlichem Grundwissen sowie musikbezogenen Fähigkeiten und Fertigkeiten sollen die 
Schüler in der mündlichen Prüfung Musik auch ihre Kompetenz nachweisen, diese problemori-
entiert anzuwenden und in angemessener Form darzustellen.  

 
 
 

2. Prüfung im mündlichen Prüfungsfach Musik  
    - vorbereitete Präsentation mit Prüfungsgespräch - 

 
2.1  Themenfindung und Beratung  
 
Für das 5. mündliche Prüfungsfach legen die Schüler spätestens zwei Wochen vor der Prü-
fung vier Themen im Einvernehmen mit dem Fachlehrer schriftlich vor. Der Prüfungsvorsitzen-
de wählt nach Rücksprache mit dem Fachlehrer eines der Themen als Prüfungsthema aus. 
Diese Entscheidung wird den Schülern etwa eine Woche vor der mündlichen Prüfung mitge-
teilt.  
Die in Absprache mit dem Prüfling zu bearbeitenden Prüfungsthemen sollen so formuliert sein, 
dass Raum für eine selbstständige problemorientierte Bearbeitung und Präsentation bleibt. Sie 
sind klar definiert und dem zeitlichen Rahmen der Vorbereitung angemessen. 
 
Die vier Themen, die der Schüler vorbereitet, müssen nicht aus jeweils einem der vier Halbjahre 
genommen werden. Sie sollten sich aber alle auf den Bildungsplan bzw. das schuleigene Curri-
culum beziehen lassen.  
Die vorzuschlagenden Themen sollten in ihrer Art nicht alle gleichen Charakter haben. Hierbei 
sind auch fächerübergreifende Betrachtungen möglich.  
Gleichzeitig können nochmals frühere Referate und Schwerpunktsetzungen mit einbezogen 
werden.  
Darüber hinaus kann auf die Hörerfahrungen und speziellen Musikinteressen der Schülerinnen 
und Schüler eingegangen werden. Hierzu gehören auch das Musikleben der Heimatregion und 
eigene Musikaktivitäten. 
Auf Grund der entsprechenden Vorbereitung von Präsentationen im Unterricht kann der Lehrer 
den Schüler hinsichtlich der für ihn adäquaten Themenwahl beraten und ihm Anregungen ge-
ben für die Auswahl geeigneter Themen.  
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Die Schüler erhalten Gelegenheit, die Ergebnisse ihrer selbstständigen Recherche und die Fä-
higkeit zur Aufbereitung von Materialien im Zusammenhang mit der jeweils geforderten Prob-
lem- und Aufgabenlösung zu demonstrieren und damit einen Vortrag bzw. eine Präsentation zu 
gestalten. 
 
Instrumentalspiel bzw. Gesang sind in der Musik übliche und dem Fach sehr angemessene 
Arten der Präsentation. Schüler, die eine solche fachpraktische Präsentation in ihre mündliche 
Prüfung integrieren wollen, sollen ihre Themen so wählen, dass sich die fachpraktische Präsen-
tation organisch in die entsprechende Prüfungsthematik einfügt oder sich aus dieser ergibt. 
Ein Schüler kann aber auch, wenn er dies wünscht, statt der musikpraktischen Präsentation 
eine andere Form der Präsentation wählen.  
 
 
2.2  Prüfungsgespräch  
 
Die Prüfung im mündlichen Prüfungsfach wird in der Regel als Einzelprüfung durchgeführt und 
dauert etwa 20 Minuten; wird die Form der Gruppenprüfung gewählt, so ist durch eine Begren-
zung der Gruppengröße und der Themenstellung sicherzustellen, dass die individuelle Leistung 
eindeutig erkennbar ist. In einer Gruppenprüfung muss jedem Schüler die gleiche Zeit für die 
selbstständige Präsentation zur Verfügung stehen wie bei Einzelprüfungen, d. h. ca. 10 Minu-
ten. Der Charakter der Gruppenprüfung bringt es mit sich, dass im anschließenden Prüfungs-
gespräch nicht notwendigerweise jeder Prüfling jeweils exakt weitere zehn Minuten geprüft wird. 
 
Die Prüfung beginnt mit einer vom Prüfling vorbereiteten zusammenhängenden Präsentation 
(ca.10 Minuten), in welche der Schüler auch musikpraktische Leistungen (ca. 2 bis 3 Minuten) 
einbringen kann. Dieser Präsentation liegt eine genau formulierte, abgegrenzte  Themenstel-
lung zu Grunde. Es muss darauf geachtet werden, dass der Schüler seine vorbereitete Präsen-
tation im Zusammenhang ohne Unterbrechung ausführen kann. 
 
Das anschließende Prüfungsgespräch soll den Charakter eines Kolloquiums 
haben und sich im Wesentlichen mit den präsentierten Inhalten und ihrem Umfeld beschäftigen. 
Die Intention der Prüfung besteht nicht im kleinschrittigen Abfragen von Fakten. Möglich sind 
beispielsweise Rückfragen, vertiefende und problematisierende Fragen, anwendungsbezogene 
Weiterführungen sowie ggf. eine Diskussion der angewandten Methoden. Eine kontextbezoge-
ne Ausweitung auf weitere Themen des Bildungsplans ist notwendig. 
 
Der Leiter des Fachausschusses bestimmt den Gang der Prüfung und kann selbst Fragen stel-
len. 
 
 
2.3 Vorschläge für Beurteilungskriterien 
 
Wie in anderen Fächern auch, liegen im Bereich Musik den Prüfungsaufgaben die so genann-
ten "Einheitlichen Prüfungsanforderungen in der Abiturprüfung" (EPA) der Kultusminister-
konferenz in der jeweils gültigen Fassung zu Grunde. 
Bei der Aufgabenstellung werden 3 Anforderungsbereiche unterschieden, die in ihrer An-
spruchshöhe graduell angeordnet sind: 
 
Anforderungsbereich I: 
 
Zum Anforderungsbereich I gehört die Wiedergabe von Sachverhalten aus einem begrenzten 
Gebiet im gelernten Zusammenhang sowie Anwendung gelernter und geübter Verfahrenswei-
sen in einem begrenzten Gebiet und in einem wiederholenden Zusammenhang (Reproduktion 
von kognitiv verankertem Grundwissen über Musik). 
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Anforderungsbereich II: 
 
Zum Anforderungsbereich II gehören das selbstständige Auswählen, sinnvolle Anordnen, Verar-
beiten und Darstellen bekannter Sachverhalte unter vorgegebenen Gesichtspunkten in einem 
durch Übung bekannten Zusammenhang und die selbstständige Anwendung des Gelernten auf 
vergleichbare Situationen.  
Dabei kann es um veränderte Fragestellungen, veränderte musikalische Zusammenhänge oder 
abgewandelte Verfahrensweisen gehen (Anwendung von fachspezifischen Kenntnissen, Begrif-
fen, Regeln in neuem aber strukturgleichem Zusammenhang). 
 
Anforderungsbereich III: 
 
Zum Anforderungsbereich III gehört das planmäßige Verarbeiten komplexer musikalischer Zu-
sammenhänge mit dem Ziel, zu selbstständigen Begründungen, Folgerungen, Wertungen, Lö-
sungen und Deutungen zu gelangen.  
Es geht dabei um einen Prozess der musikfachlichen Erörterung, der kritischen Auseinander-
setzung oder der kreativen Darstellung.   
Dazu werden aus den gelernten Methoden bzw. Lösungsverfahren die geeigneten zur Bewälti-
gung der Aufgabenstellung selbstständig ausgewählt und dem neuen Zusammenhang ange-
passt (z.B. zusammenfassende Interpretation von Musik in ihrem historischen, soziokulturellen 
Kontext; eigene Stellungnahme und Bewertung). 
 
 
Beurteilung der Präsentationsprüfung 
 
Angesichts der Vielfalt unterschiedlicher Prüfungsthemen und der vom Schüler gewählten Me-
thoden der Präsentation ist ein allgemein gültiger Katalog von Beurteilungskriterien in Präsenta-
tionsprüfungen Musik nicht möglich. Zu groß sind die möglichen Unterschiede, die sich ergeben 
können, je nachdem, ob und wie Instrumentalspiel, Gesang, Folien, PowerPoint o.ä. in die Prä-
sentation einbezogen werden. 
Unabhängig davon können die Beschreibungen der drei Anforderungsbereiche Hilfestellung bei 
der Beurteilung geben. So sollte ein mit "sehr gut" beurteiltes Prüfungsergebnis Leistungen im 
Anforderungsbereich III voraussetzen.  
Auch ein mit "gut" beurteiltes Prüfungsergebnis verlangt mindestens ansatzweise Leistungen im 
Anforderungsbereich III.  
 
Darüber hinaus können neben den o.a. Punkten und Überlegungen zum Beispiel noch folgende 
Kriterien für die Beurteilung einer Präsentation herangezogen werden: 
 
• Fachspezifische Grundbegriffe, Verfahrensweisen und Fertigkeiten  

 
• Adäquate Durchdringung und Darstellung des Themas bzw. des Problems  

(Logik, Gliederung, Wichtiges von Nebensächlichem unterscheiden) 
 

• Ansprechende Auswahl, Aufarbeitung und präzise Darstellung des Materials (Verhältnis 
von Qualität und Quantität, Informationsgehalt, Zielgerichtetheit) 
 

• Selbständige Auseinandersetzung mit Problemen des vorgegebenen Materials (begründe-
te eigene Stellungnahme) 
 

• Einordnung von Sachverhalten in übergeordnete Zusammenhänge  
 

• Mimik, Gestik, Körpersprache 
 

• Sprache, freie Rede 
 

• Reaktion auf Fragen, Einwände, Hilfestellungen 
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2.4 Vorbereitung der Prüfung im Unterricht 
 
Das selbstständige Angehen eines Themas, die Arbeitsplanung, die Recherche, Sammlung, 
Ordnung und Strukturierung von Fakten und Daten sowie die Darstellung und Präsentation 
müssen Gegenstand des Unterrichts sein. Formen des selbstständigen Lernens, Erarbeitens 
und Darstellens sollen im Unterricht exemplarisch angewandt und eingeübt werden. 
 
 
 
3.  Mündliche Prüfung in den Fächern der schriftlichen Prüfung 
     - Zusatzprüfung: Kurzvortrag mit Prüfungsgespräch - 
 
 
Die Prüfung wird in der Regel als Einzelprüfung durchgeführt und dauert etwa  
zwanzig Minuten (mit 20 Minuten Vorbereitungszeit).  
 
 
3.1 Aufgabenstellung und Aufgabenauswahl 
 
Die Aufgabenstellung erfolgt durch den Fachlehrer; die Zahl der Aufgabenvorschläge sollte hö-
her sein als die Zahl der Prüflinge. Wenn die Zahl der Prüflinge sehr groß ist, können bei unmit-
telbar aufeinander folgenden Prüfungen auch identische Aufgabenstellungen Verwendung fin-
den. Der Fachausschussvorsitzende wählt nach Rücksprache mit dem Fachlehrer die zu bear-
beitenden Aufgaben aus. Die Aufgaben beziehen sich in der Regel auf ein im Unterricht behan-
deltes Werk oder einen Werkausschnitt, zu dem Notenvorlagen (eventuell auch ein kurzes Hör-
beispiel von maximal 3 Minuten Dauer) gegeben werden.  
Angesichts der kurzen 20-minütigen Vorbereitungszeit sind u.a. folgende Aufgabenbereiche 
denkbar: 

 
- Analysen am Notentext 
- Fragen zum Umfeld, zur Gattungsgeschichte eines Musikbeispiels 
- Ausarbeitung von Epochenmerkmalen, Stilmerkmalen 
- Berücksichtigung von fächerverbindenden Aspekten 
- Vergleichende Aufgabenstellungen  
- Erläuterung von Zitaten aus zeitgenössischen oder historischen Quellen 

 
Die Aufgabenstellung kann als übergeordnetes Thema erfolgen, kann aber auch durch mehrere 
Unterfragen differenziert werden. In der Regel hat sich ein Dreischritt bewährt, bei dem  

- Aufgabe 1 eine hinführende Fragestellung beinhaltet (z.B. Gattungsüberblick), 
- Aufgabe 2 eine spezielle Analysetechnik oder einen Vergleich verlangt, 
- Aufgabe 3 ein Zitat/einen Textausschnitt als Ausgangspunkt für interpretierende bzw. 

bewertende Ausführungen bietet 
(= „klassische“ Prüfungsfelder: Wissen – Anwenden – Beurteilen).  

 
Die Prüfungsthemen sollten sich eng an die Inhalte des aktuellen Bildungsplans und des vor-
hergegangenen Unterrichts anlehnen, sofern sie nicht bereits Gegenstand der eigenen schriftli-
chen Abiturprüfung waren. Die Schwerpunkthemen, die in der schriftlichen Prüfung vom Prüfling 
nicht bearbeitet worden sind, können in der mündlichen Prüfung auch als Grundlage für Prü-
fungsfragen herangezogen werden. 
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3.2   Prüfungsgespräch 
 
Die Prüfung selbst sollte so verlaufen, dass dem Prüfling zunächst Gelegenheit zur eigenen Dar-
stellung gegeben wird (Kurzreferat bis zur Hälfte der Prüfungszeit ist möglich). Dabei können 
musikalische Sachverhalte durchaus auch praktisch dargestellt werden (z.B. Melodien ansingen, 
Rhythmen klopfen, Akkorde am Klavier darstellen, etc.), ehe sich dann ein Prüfungsgespräch 
anschließt. Hierbei können sowohl Prüfer als auch Fachausschussvorsitzender Zusatzfragen 
stellen, die dem Prüfling Gelegenheit geben, auf neue Perspektiven oder neue Sachverhalte zu 
reagieren und über das Thema hinausgehende Zusammenhänge herzustellen.  
Die Intention der Prüfung besteht nicht im kleinschrittigen Abfragen von Fakten. 
 
 
3.3    Vorschläge für Beurteilungskriterien 
 

• Strukturierung und sprachlicher Ausdruck einer angemessenen, 
eigenständigen Darstellung 
 

• inhaltliche Richtigkeit und Vollständigkeit 
 

• Nachweis von fachlichem Wissen und Anwendung der Fachterminologie 
 

• Reaktion, Eingehen auf Fragen und Problemstellungen 
 

• Transferfähigkeit 
 
 
3.4  Vorbereitung der Prüfung im Unterricht 
 
Die Schülerinnen und Schüler sollen im Kursunterricht auf Form und Ablauf der mündlichen 
Prüfung rechtzeitig vorbereitet werden. Dabei sollen fachlich-inhaltliche Auseinandersetzung 
und methodische Reflexion gleichermaßen an exemplarischen Themenstellungen erfahren und 
eingeübt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  


	Mai 2008
	Handreichung zur
	Vorbereitung und Durchführung der mündlichen Abiturprüfungen


<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /KOR <FEFFd5a5c0c1b41c0020c778c1c40020d488c9c8c7440020c5bbae300020c704d5740020ace0d574c0c1b3c4c7580020c774bbf8c9c0b97c0020c0acc6a9d558c5ec00200050004400460020bb38c11cb97c0020b9ccb4e4b824ba740020c7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c2edc2dcc624002e0020c7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b9ccb4e000200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe7f6e521b5efa76840020005000440046002065876863ff0c5c065305542b66f49ad8768456fe50cf52068fa87387ff0c4ee563d09ad8625353708d2891cf30028be5002000500044004600206587686353ef4ee54f7f752800200020004100630072006f00620061007400204e0e002000520065006100640065007200200035002e00300020548c66f49ad87248672c62535f003002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d5b9a5efa7acb76840020005000440046002065874ef65305542b8f039ad876845f7150cf89e367905ea6ff0c4fbf65bc63d066075217537054c18cea3002005000440046002065874ef653ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000520065006100640065007200200035002e0030002053ca66f465b07248672c4f86958b555f3002>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


